


griechisches Alphabet. All das
gehe ich im Kopf durch. Es
beruhigt mich. Das übrige wird
schon wiederkommen. Denn wie
kann man perfekt sein Achter-
Einmaleins im Kopf haben – das
Schwierigste, wie jeder weiß – und
nicht mehr wissen, wer man ist?
Ich versuche, nicht in Panik zu
geraten. Es gelingt mir sogar zu
glauben, daß der Verband um
meine Schläfen zu eng sitzt und
mein Erinnerungsvermögen
einschnürt; sobald man ihn mir
abnimmt, wird alles wieder gut.
Ärzte und Krankenschwestern
kommen und gehen. Ich kläre sie



über meine Amnesie auf. Sie
schauen mich ernst an. Ich lege
ihnen auch meine Theorie über den
Verband dar. Keiner widerspricht
meinem Optimismus. Ein paar
Tage später kommt eine andere
Krankenschwester durch die Tür in
mein Zimmer, eine attraktive Frau,
die keinen Kittel trägt. »Tolles
Weib, die neue
Krankenschwester!«, sag ich mir.
»Aber warum ist die in Zivil?« Sie
sagt keinen Ton, sie schaut mich
lächelnd an, sie nimmt meine Hand
und streicht mir über die Wange.
Ich frage mich allmählich, ob man
mir da nicht eine ganz spezielle



Schwester geschickt hat, eine
Schwester mit Sonderauftrag,
»Dienstleistung an notleidenden
Männern«, eine Schwester aus der
Nutten-Brigade, als mir eben diese
Krankenschwester in Zivil
verkündet, sie sei meine Frau. Er
dreht sich zu Lisa um Und Sie sind
sich dessen sicher?
LISA Ganz sicher.
GILLES Man hat Sie nicht zu
diesem Dienst abkommandiert?
LISA Du sollst mich duzen.
GILLES Sie sind keine … Du bist
keine …
LISA unterbricht ihn Ich bin deine
Frau.



GILLES Schön. Eine Pause Und
Sie sind … du bist sicher, daß du
uns nach Hause gebracht hast?
LISA Ganz sicher.

Er schaut sich wieder im Zimmer
um.

GILLES Ohne einen voreiligen
Schluß ziehen zu wollen, ich
glaube, besser als meine Wohnung
gefällt mir meine Frau.

Sie lachen. Hinter seinem Witz
kommt echter Galgenhumor zum
Vorschein. Er leidet.

GILLES Was werden wir tun?
LISA Heute abend? Es dir



gemütlich machen. Und wieder das
frühere Leben aufnehmen.
GILLES Was werden wir tun,
wenn mein Gedächtnis nicht
zurückkommt?
LISA irritiert Es wird
zurückkommen.
GILLES Ich bin mit meinem
Optimismus am Ende, ich habe
keine Tabletten mehr.
LISA Es wird zurückkommen.
GILLES Seit zwei Wochen
trichtert man mir ein, ein Schock
würde genügen … Ich habe Sie
gesehen, ich habe Sie nicht
wiedererkannt. Sie haben mir ein
Fotoalbum mitgebracht, ich hatte
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